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II Signore di Campione
Freut sich an dem Kompromißchen
Mit dem umgekehrten Sohne,
Niemand denkt an ein Beschißchen
Und etz ischt auch die Fortuna
Nicht mehr wild und kehrt zurück,
Über allem lacht die Luna,
Au wie hat der Knabe Glück!

Die verschämte FHD.

Kurze Zeit vor dem D-Tag, als die
US-Armee ihre Ausgangspositionen auf
den britischen Inseln bezog, machte
ein amerikanischer Oberst eine
Inspektionstour. Als Chauffeuse war ihm eine
junge, hübsche Fahrerin des britischen
Hilfsdienstes zugeteilt.

Die Lager, die sie besuchten, waren

sehr abgelegen und von aller
Zivilisation entfernt. Von irgend einem Komfort,

besonders für Damen, war keine
Spur. Mit der Zeit wurde die Verlegenheit

der FHD. immer gröher und endlich,

als sie bereits auf dem Rückwege
ins Hauptquartier waren, brachte sie
den Wagen am Rande der Strahe zum
Stehen und verschwand mit einem ge¬

murmelten «Excuse me!» im nahen
Gehölz. Nach einigen Minuten tauchte
sie wieder auf, kam, die Augen starr
auf den Boden geheftet, wieder zurück
und setzte sich ohne ein Wort zu sagen
ans Steuer und fuhr los. Nachdem sie
etwa 50 Meilen gefahren war, machte
sie eine erschreckende Entdeckung: Der
Oberst war nicht im Wagen! H- B-
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